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vor sich geht, kann meist nur, und nie mit Gewissheit, erraten werden.
Sicher ist jedoch, dass es keine Vier-Mächte-Abkommen über Berlin
gegeben hätte, wenn man nicht im Kreml grossen Wert auf die Ost-Verträge
legen würde. Schliesslich bringen sie anstelle eines Friedensvertrages die
Anerkennung der sich aus der totalen Niederlage ergebenden territorialen
Tatbestände und damit die Möglichkeit einer allgemeinen Sicherheitskonferenz,

auf die man im Bereich des Warschauer Paktes offenbar um so
mehr Wert legt, als sich die Volksrepublik China im Weltmassstab zur
Geltung zu bringen gewusst hat. Für die Bundesrepublik aber geht es

darum, die Auffassung von Willy Brandt durchzusetzen, dass nämlich nur
so der Friede in Europa auf feste Fundamente gestellt werden kann und
von bundesdeutscher Seite dabei nichts aufgegeben wurde, was nicht schon
längst verloren war.
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Rückblickend lässt sich schon heute sagen: die Information und

Meinungsbildung über Vietnam ist vor allem im rechtsbürgerlichen Teil unserer

Presse das «Werk schrecklicher Vereinfacher» gewesen. Man ging
nicht von Fakten aus, sondern vom ideologischen Axiom: «Was die USA
auch tun - sie tun es selbstlos zur Rettung unserer Freiheit.» An diesem
Axiom wurde unentwegt festgehalten, auch als nach und nach erkennbar
wurde, dass die amerikanischen Soldaten den Vietnamesen statt Freiheit
Tod, Elend und Ausbeutung durch die Saigoner Feudalherren brachten -
als wäre deren «freies Unternehmertum» die Freiheit aller! Und unser
Rechtsbürgertum, das sowohl den Grossteil der Presse kontrolliert wie
auch enge Beziehungen mit der amerikanischen Geschäftswelt pflegt,
verbreitete mit Emphase diese Ideologie, als wäre der Krieg in Vietnam eine
globale Schlacht von Sempach. Kurt Marti in «Reformatio» 9/1971
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